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Projektinfo
Das Projekt „Transfer von Know-how für die berufliche Nach-
qualifizierung“ wird von der bfz Bildungsforschung in Kooperation 
mit der INBAS GmbH durchgeführt. Es zielt darauf ab, 

Unternehmen und ARGEn / optierende Kommunen für neue 
Wege zur Qualifizierung von An- und Ungelernten zu gewinnen 
sowie

den Transfer von Know-how und Erfahrungen zur Organisation 
und Umsetzung von beruflicher Nachqualifizierung für an- und 
ungelernte Beschäftigte und Erwerbslose in Unternehmen zu 
intensivieren.

Das Projekt ist Teil des Programms „Kompetenzen fördern 
– Berufliche Qualifizierung für Zielgruppen mit besonderem För-
derbedarf“ (BQF-Programm). Es wird gefördert aus Mitteln des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung und des Europäi-
schen Sozialfonds.

Das Vorhaben wird unterstützt durch

Laufzeit: 01.09.2006 – 31.08.2007

An- und Ungelernte qualifizieren
                              Ja, aber wie?

Know-how für die berufliche
Nachqualifizierung



Es spricht viel dafür!
Qualifizierung von An- und Ungelernten lohnt sich,

um langjährigen zuverlässigen Kräften eine berufliche Perspek-
tive zu bieten.

um die Produktivität in Ihrem Unternehmen zu erhöhen.

um Beschäftigungsfähigkeit nachhaltig zu verbessern.

um jungen Erwachsenen den Einstieg in den Beruf zu eröffnen.

Aber – mit System und Blick in die 
Zukunft!
Qualifizierung von An- und Ungelernten soll 

punktgenau am Bedarf des Unternehmens ansetzen. Gelernt 
werden soll, was auch tatsächlich am künftigen Arbeitsplatz 
gebraucht wird.

zu einem möglichst großen Teil im Betrieb stattfinden, damit die 
Mitarbeiter schon während der Qualifizierung produktiv einge-
setzt werden können.

so gestaltet sein, dass das Gelernte unmittelbar in der Arbeit 
umgesetzt werden kann.

den Bedürfnissen Lernungewohnter entgegenkommen und 
abgestimmt sein auf bereits vorhandene Kompetenzen.

berufstypischen Standards genügen und für das Unternehmen 
transparent sein.

Wir zeigen Ihnen, wie es geht!
Wir bieten Ihnen ein breites Informationsangebot rund um 
die Qualifizierung von An- und Ungelernten und stellen unser 
Know-how zur Verfügung.

Von uns erfahren Sie,

wie Sie feststellen, was Ihre An- und Ungelernten bereits 
können, und welche Qualifikation sie noch brauchen.

wie Sie die richtigen Partner für die Qualifizierung finden.

wie Lernen am Arbeitsplatz funktioniert.

wie erworbene Qualifikationen sinnvoll geprüft und 
dokumentiert werden.

wie Qualifizierung von An- und Ungelernten finanzierbar ist.

Unter www.transfer-qualifizierungswege.de haben wir allge-
meine Informationen zu Qualifizierungsmöglichkeiten für An- 
und Ungelernte für Sie bereit gestellt.

Wir beraten Sie gerne auch persönlich oder stehen Ihnen für 
Vorträge zum Thema zur Verfügung. Setzen Sie sich bitte mit 
uns in Verbindung.

Auf unseren Workshops und Informationsveranstaltungen ha-
ben Sie die Möglichkeit, sich mit Unternehmen und Bildungs-
dienstleistern auszutauschen, die bereits Erfahrung mit der 
Qualifizierung von An- und Ungelernten haben. 

Termine zu Veranstaltungen finden Sie auf unserer Home-
page unter www.transfer-qualifizierungswege.de. 

„Vielen unserer Kunden fehlt es 
an grundlegenden beruflichen 
Qualifikationen, die heute nötig 
sind, um auf dem Arbeitsmarkt 
dauerhaft Fuß zu fassen. Wir 
denken deshalb darüber nach, 
zukünftig modulare, arbeitsinte-
grierte Qualifizierungen zu för-
dern.“

Stellvertrender Geschäftsfüh-
rer der ARGE Fürth:

„Unsere Belegschaft muss flexibel einsetzbar sein. 
Das heißt jetzt nicht, dass wir nur noch Facharbeiter 
brauchen. Aber Anlernen wie bisher reicht einfach 
nicht mehr. Deswegen möchten wir die Qualifizie-
rung unserer An- und Ungelernten systematisieren. 
Wie können wir den Qualifizierungsbedarf einzelner 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen erfassen?“

Geschäftsführerin eines kleinen Personaldienst-
leisters: 

„Wir werden in unserem Unternehmen die Produktionsabläufe neu 
gestalten. Damit fallen immer mehr einfache Tätigkeiten weg oder 
werden integriert. Wie können wir unsere An- und Ungelernten für 
höher qualifizierte Tätigkeiten fit machen? Welche Fördermöglich-
keiten gibt es für berufliche Qualifizierung?“

Ausbildungsleiter eines mittleren Automobilzulieferers: 


